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Instrumenten an die Hand. Vorgesehen 

ist, dass die von den Banken selbst finan­

zierten Einlagensicherungsfonds einsprin­

gen, wenn nicht genügend Eigenkapital 

und verlusttragende Verbindlichkeiten da 

sind. Bislang stoßen diese Pläne auf we­

nig Gegenliebe, die Diskussion ist aber je­

denfalls angestoßen.

Künstliche Intelligenz (KI) als Schlüssel­

technologie für die digitale Transforma­

tion ist längst im Bankensektor ange­

kommen, zum Beispiel bei Kreditverga­

beprozessen, die auf algorithmenbasierte 

Rating-, Scoring- oder Entscheidungsver­

fahren setzen. Harmonisierte Vorschrif­

ten und Standards für KI-Systeme soll der 

neue EU AI Act schaffen.30) 

Er beinhaltet einen Regulierungsansatz, 

der KI-Systeme anhand ihrer Risiken klas­

sifiziert und darauf aufbauend Quali­

täts-, Dokumentations- und Transparenz­

standards fordert.31) Die Anforderungen 

sind komplex und stellen die Institute vor 

neuartige Herausforderungen, müssen 

aber bereits jetzt in die Planungen und 

Überlegungen zum Einsatz von Künstli­

cher Intelligenz einbezogen werden.

Äußerst dynamisches  
regulatorisches Umfeld

Nach wie vor ist das Umfeld, in dem die 

Banken sich bewegen, von großen Unsi­

cherheiten und Risiken mit hoher Dyna­

mik geprägt: geopolitische Spannungen, 

die plötzlich in politische, wirtschaftliche 

und humanitäre Krisensituationen um­

schlagen, unvorhersehbare disruptive Kli­

makatastrophen und fragile Lieferketten. 

Banken müssen auf das „Unerwartete” 

immer schneller und flexibler mit tragfä­

higen Konzepten und Strategien reagieren. 

Die Methoden, die dabei für die Risiko­

modellierung beziehungsweise -messung 

zum Einsatz kommen, sind alles andere 

als Standardformate. Datensätze, Variab­

len, Betrachtungshorizonte, Schätz- und – 

zunehmend weniger verlässliche – Erfah­

rungswerte sowie die passenden Prozesse 

müssen (neu) implementiert werden. 

Neue Risikodimensionen erfordern auch 

neue Aufsichtsmaßnahmen – entspre­

chend dynamisch muss auch die Banken­

aufsicht agieren, um die neuen Risikofel­

der einzudämmen. 

Gleichzeitig sind die Institute einer „neu­

en“ regulatorischen Welle ausgesetzt – 

viele der schon länger in der Pipeline be­

findlichen umfangreichen Gesetzespakete 

(CRR III, CRD VI, DORA, AML et cetera) 

kommen innerhalb der nächsten Monate 

zur Anwendung. Auch wenn die Grund­

lagen der anstehenden regulatorischen 

„Großprojekte“ durch lange Konsultati­

ons- und Beratungsphasen bekannt sind, 

kommt eine Vielzahl von Begleitbestim­

mungen wie RTS, ITS, Guidelines, Emp­

fehlungen und Auslegungsentscheidun­

gen mit enormer Detailtiefe hinzu.

Große Herausforderungen

Aufgrund der neuartigen Dynamik fällt 

es zunehmend schwer, auf Erfahrungs­

werte zurückzugreifen. Aufseher stehen 

vor großen Herausforderungen, eine 

möglichst präventive Antwort auf teils 

unbekannte und schwer zu prognostizie­

rende Risiken zu finden. Auch die Ban­

ken müssen sich auf dieses äußerst dyna­

mische regulatorische Umfeld einstellen 

und den jeweiligen Entwicklungsstand 

sowohl bei den gesetzlichen Vorgaben 

als auch bei den aufsichtlichen Erwar­

tungen stets im Blick behalten. Natür- 

lich müssen dabei die unterschiedlichen 

Auswirkungen auf das individuelle Ge­

schäftsmodell begleitend zu den Ände­

rungen laufend analysiert werden.

Vorstand und Aufsichtsrat der Institute 

stehen in der Verantwortung und vor der 

Herausforderung, eine wirksame strate­

gische Steuerung zu betreiben bezie­

hungsweise zu überwachen und die Ver­

fahren stetig weiterzuentwickeln, um die 

damit verbundenen Risiken angemessen 

zu bewerten, zu überwachen und zu 

steuern – inbesondere wenn es darum 

geht, die Geschäftsmodelle an stetig 

wechselnde Risikofelder, neue Trends bei 

der Digitalisierung und einen schnellen 

ökologischen Wandel anzupassen.

„KI als Schlüsseltechnologie für die digitale  

Transformation ist längst im Bankensektor angekommen.“


